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I Fachbeitrag _ Kompositrestauration

_Die hier betrachteten Giomer-Produkte basie-
ren auf einer Technologie, die deren Füllkörper mit
einer speziellen Oberflächenbeschichtung versieht.
Im Rahmen dieser Beschichtung wird, vereinfacht
gesagt, eine Glas-Ionomer-Reaktion im Herstel-
lungsprozess vorweggenommen. Es kommt zu ei-
ner sogenannten PRG-Beschichtung („pre-reacted
glass ionomer“) der Füllkörper. Diese PRG-Be-
schichtung verleiht dem damit ausgestatteten
Restaurations- bzw. Bondingmaterial je nach Kon-
zentrationsgefälle die Eigenschaft, Fluorid an das
umgebende Milieu abzugeben und auch wieder
aufzunehmen (Abb. 1) und zwar in vergleichbaren
Ausmaßen, wie dies von klassischen Glas-Iono-
mer-Zementen bekannt ist. 

Beautifil II ist definitionsgemäß als Submikrome-
ter-Hybridkomposit einzustufen. Zu 68,6 Volu-
menprozent sind multifunktionale Glasfüllstoffe
enthalten, die zur Hälfte aus PRG-beschichteten
Füllern auf der Basis von Fluorboraluminium-Sili-
katglas bestehen. Die Partikelgröße variiert vom
Nanobereich mit 0,01 µm bis zu 4,0 µm und beträgt
im Mittel 0,8 µm. Die organische Matrix besteht aus
bis-GMA und TEGDMA.
Die Produktpalette von Beautifil II erstreckt sich
dabei vom klassischen Füllungskomposit in 4,5-
Gramm-Einzelspritzen oder Tips à 0,25 Gramm
über Flow-Materialien in zwei Viskositätsstufen bis
zu einer ebenfalls fließfähigen Opak-Variante in
zwei Helligkeiten.
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Restaurationen mit Giomer –  
Ästhetische Ergebnisse mit der
„flowable frame technique“
Autoren_Uwe Diedrichs, Dr. Sushil Koirala

Spätestens seit der Veröffentlichung der klinischen Studie von Gordan et al. 2007 mit hervorra-

genden Ergebnissen für Beautifil und FL-Bond über den für Füllungsmaterialien außergewöhn-

lich langen Beobachtungszeitraum von acht Jahren1 stoßen die Giomer-Produkte (Fa. SHOFU)

auch in Deutschland auf ein verstärktes Interesse. Gleichwohl herrscht eine gewisse Verunsi-

cherung in der Kollegenschaft, welcher Werkstoffklasse diese Restaurationsmaterialien zuzu-

ordnen seien. Es erscheint daher geboten, diese Produkte zunächst einmal vorzustellen und zu

klassifizieren.

Abb. 1

Abb. 1_ Fluoridfreisetzung und 

-aufnahme ohne Degradation aus 

der Giomer-Restauration. 

Abb. 2_ Lichtleitungseigenschaften

der Beautifil II Universalmassen im

Vergleich zu Schmelz und Dentin.
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FL-Bond II ist das dazugehörige Zwei-Schritt-Ad-
häsivsystem mit selbstätzendem Primer und sepa-
rat zu applizierender Bonder-Komponente, also
der sechsten Generation, Typ I zu-
zuordnen. Der ethanolbasierte Pri-
mer ist mit funktionellen Carbon-
und Phosphorsäuremonomeren
ausgestattet. Der Bonder besteht
aus UDMA, TEGDMA und 2-HEMA
und ist aufgrund seines Gehaltes 
an PRG-beschichteten Füllkörpern
auch in die Giomer-Produktkatego-
rie einzuordnen. Dieser Anteil führt
zu einer im Hinblick auf die radiologische Sekun-
därkaries-Diagnostik vorteilhaften Röntgenopa-
zität und auch im Adhäsivsystem zu der Eigen-
schaft der stabilen Fluoridfreisetzung und -auf-
nahme.

_Ästhetik

Beautifil II steht in acht VITA-Shades und vier wei-
teren Spezialfarben zur Verfügung. Neben den Uni-
versalmassen in A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2 und C2
wird für die Restauration von gebleichten Zähnen
die Farbe „bleaching white“ angeboten. Insbeson-

dere für den Einsatz in der Mehrschichttechnik ste-
hen opake Dentinmassen in A2 und A3 (A2O, A3O)
sowie eine Universal-Schmelzmasse (Inc) mit ho-

hen Transluzenzwerten zur Verfügung.
Die besonders natürliche Erscheinung
verdanken diese Restaurationen jedoch
den durch die speziellen Füllkörperstruk-
turen imitierten Lichtleitungseigen-
schaften des natürlichen Zahnes. So fin-
det bei den Universalmassen sowohl eine
schmelzähnliche geradlinige Lichttrans-
mission als auch eine dentinähnliche
Lichtstreuung statt (Abb. 2). Ferner haben

die Füllungsmaterialien eine dem natürlichen Zahn
vergleichbare Fluoreszenz.
Bei der klinischen Anwendung ist eine hohe Vor-
hersagbarkeit des ästhetischen Endergebnisses
gewährleistet, weil die Beautifil-Materialien bei
der Polymerisation farbtreu sind. „What you see is
what you get“: Schon bei der Modellation oder
Schichtung kann die endgültige Farbwirkung be-
urteilt werden.
Prinzipiell ist das Material aufgrund der schon be-
schriebenen Lichtleitungseigenschaften für ästhe-
tische Ergebnisse ohne aufwendige Mehrfarb-Ein-
sätze ausgelegt. Bei lebhafteren Farbverläufen

Abb. 3_ Ausgangssituation Front-

zahntrauma 11.

Abb. 4_ Detailansicht: frakturiertes

inzisales Drittel des Zahnes 11.

Abb. 5_ Inzisale Ansicht der Fraktur,

die den kleinen Anteil an Dentin-

wunde zeigt. 

Abb. 6_ Relative Trockenlegung mit

Watterollen und Wangenhalter. 

Abb. 7_ Schmelzanschrägung zur

Vergrößerung der Verbundfläche. 

Abb. 8_ Bei nahezu ausschließ-

lichem Schmelzanteil als Bonding-

Substrat wird empfohlen, die 

Wirkung des selbstätzenden Primers

durch eine vorhergehende Ätzung

mit Phosphorsäure-Gel zu erhöhen.

Abb. 9_ Die geätzte Zahnoberfläche

erscheint kreidig weiß. 

Abb. 10_ Auftragen von Primer 

und Bonder auf die vorab geätzten

Zahnanteile. 

Abb. 11_ Lichtpolymerisation der

Bondingschicht mit einer LED-Lampe

für 10 Sekunden. 

Abb. 3 Abb. 4 Abb. 5

Abb.6 Abb. 7 Abb. 8

Abb.9 Abb. 10 Abb. 11
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„What 

you see is

what you

get.“
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kann es dennoch erforderlich werden, eine Mehr-
farbschichtung vorzunehmen.

_Klinische Anwendung

Weitere Erleichterungen ergeben sich durch die
hervorragenden Handling-Eigenschaften des Ma-
terials. Es kann aufgrund der angenehmen, nicht
primär temperaturabhängigen Thixotropie sehr
gut modelliert werden, ohne dass es zum Abreißen
oder „Bröckeln“ der Materialschicht kommt. Zu-
dem fällt die Adaption sowohl „frei Hand“ als auch
in Verbindung mit Matrizensystemen sehr leicht,
da die jeweilige Komposit-Portion nicht am Instru-
ment haftet.
Beautifil II kann dabei universell für Restauratio-
nen der Klassen I, III, IV und V sowie im Rahmen der
allgemeinen Indikationsstellungen für Komposit-
restaurationen auch der Klasse II eingesetzt wer-
den. Ferner ist es hervorragend für direkte ästheti-
sche Korrekturen der Zahnform und -stellung so-
wie Verblendreparaturen geeignet. Bei Restaura-
tionsstärken von über zwei Millimeter muss in
Inkrementen lichtpolymerisiert werden.
Die dünnfließendere Flow-Variante „F 10“ und die
zähfließendere Variante „F 02“ sind farblich opti-

mal auf Beautifil II abgestimmt und bringen alle ge-
nannten Vorteile der Giomer-Produktkategorie mit
sich. So werden auch die Indikationen Fissurenver-
siegelung, Füllungs-Lining, Zahnhals- und kleinere
Glattflächendefekte sowie die „flowable frame
technique“ bedient.

_Fallpräsentation

Ein 17-jähriger Patient stellte sich mit einem frak-
turierten mittleren Schneidezahn 11 in unserer Kli-
nik vor. Der Patient verspürte keine akuten Schmer-
zen oder Überempfindlichkeiten und nur ein klei-
ner Teil der Dentinoberfläche war freigelegt. So-
wohl der Patient als auch seine Eltern waren sehr
um die Zahnästhetik des Jungen besorgt. Nachdem
verschiedene Behandlungsmöglichkeiten bespro-
chen worden waren, entschied man sich für eine
direkte kosmetische Restauration.
Die wesentlichen klinischen Herausforderungen in
diesem Fall waren eine geeignete Farbauswahl, die
Kaschierung der Restaurationsränder sowie die Er-
langung einer natürlichen Oberflächenstruktur.
Wir entschieden uns für die Flowable Frame Tech-
nique (FFT) mit Beautifil Flow A3T, um eine geeig-
nete palatinale Basis für die Schichttechnik zu ge-

Abb. 12_ Der Schichtungsplan. 

Abb. 13_ Ein AZ-Streifen wird zur

Formgebung des Flow-Komposits

angelegt. 

Abb. 14_ Fixierung des Streifens von

palatinal mithilfe des Zeigefingers

während der Applikation des Flow-

Komposits.

Abb. 15_ So wurde mit dem 

„flowable frame“ eine palatinale 

Basis geschaffen, um den Aufbau der

Dentinschicht zu vereinfachen. 

Abb. 16_ Ausdünnen und Konturie-

ren des „flowable frame“ mit einem

Diamantschleifkörper. 

Abb. 17_ Der fertig ausgestaltete

„flowable frame“. 

Abb. 18_ Erneutes Applizieren der

Bonding-Komponente. 

Abb. 19_ Nach der Lichtpolymerisa-

tion der Bonding-Komponente wird

Beautifil II Opak-Dentin A3O auf die

Frakturkante aufgetragen. 

Abb. 20_ Die Dentinschicht wird nun

in Inkrementen aufgebaut.

Abb. 12 Abb. 13 Abb. 14

Abb.15 Abb. 16 Abb. 17

Abb.18 Abb. 19 Abb. 20
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stalten. Beautifil II in den Farben A3O und A2,
orange und white stain Effektmassen sowie Beau-
tifil II Universal-Schmelzmasse Inc wurden ver-
wendet, um mit einer nicht als solche wahrnehm-
baren Restauration die gewünschte Ästhetik zu er-
zielen. Die Abbildungen 3 bis 27 demonstrieren
Schritt für Schritt das methodische Vorgehen bei
dieser Behandlung.

_Zusammenfassung

Mit FL-Bond II und den Füllungsmaterialien der
Beautifil-Reihe steht ein modernes und sicheres
Restaurationssystem zur Verfügung, das alle kon-
servierend-restaurativen Indikationen bedienen
kann. Die patentierte Füllertechnologie bietet mit
seinem protektiven Potenzial einen wirksamen
Schutz vor Sekundärkaries und gleichzeitig einen
lichtoptischen Effekt, der in den meisten Fällen für
eine ästhetisch ansprechende Restauration keine
Mehrfarbeinsätze erforderlich macht. Gleichwohl
ist die Produktpalette so ausgelegt, dass auch 

anspruchsvolle Mehrfarbschichtungen realisiert
werden können. Die hervorragenden Handling-
Eigenschaften erleichtern in solchen Fällen die 
akzentuierte Verarbeitung. Für die Vertiefung in die
hier demonstrierte Restaurationstechnik sei das
aktuelle Buch2 von Dr. Koirala empfohlen. Das 
gezeigte Fallbeispiel stammt von Dr. Koirala. Die
Rechte an allen Bildern und dem Text liegen bei 
Dr. Koirala._
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Abb. 21 Abb. 22 Abb. 23

Abb. 24 Abb. 25 Abb. 26

Abb. 21_ Applikation einer dünnen

Schicht Opak-Dentin A3O sowie oran-

ger Effektmasse an der Inzisalkante. 

Abb. 22_ Komplettierung der Dentin-

schicht mit Beautifil A2. 

Abb. 23_ White stain Effektmasse

wurde eingelegt, um die Frakturlinie zu

kaschieren und den Farbeffekt im

Nachbarzahn zu imitieren.

Abb. 24_ Zum Abschluss wurde die

Schmelzschicht aufgetragen. 

Abb. 25 und 26_ Die Restauration nach

der Politur und Hochglanzpolitur mit den

grünen und roten Scheiben des Super-

Snap Rainbow-Kits (SHOFU Dental).

Abb. 27_ Ein in Farbe, Form und 

Oberflächenstruktur begeisterndes 

Ergebnis: Der restaurierte Zahn 11 mit

einer als solche nicht wahrnehmbaren 

Kompositrestauration. 

Abb. 28_ Das Endergebnis – 

hoch ästhetisch.

Abb. 27 Abb. 28

[1] Gordan V.V., Mondragon E.,Watson R. E., Garvan

C., Mjör I.A.:A clinical evaluation of a self-etching

primer and a giomer restorative material. Results at

eight years. J Am Dent Assoc 138: 621, 2007

[2] Koirala S.,Yap A.:A clinical guide to direct cosme-

tic restorations with giomer. Dental Tribune Interna-

tional, Leipzig 2008 (ISBN 978-3-00-024583-1)
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Programm

FREITAG 30. Oktober 2009

14.00–14.05 Uhr Eröffnung
14.05–14.50 Uhr Prof. Dr. Thomas Sander/Hannover

Medizin im Wandel – ästhetisch/kos-
metische Zahnmedizin im bewegten
Gesundheitsmarkt

14.50–15.35 Uhr Prof. Dr. Karl-Heinz Kunzelmann/München

Adhäsivtechniken
15.35–15.45 Uhr Diskussion
15.45–16.15 Uhr Pause
16.15–16.45 Uhr Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin 

Ästhetische Front- und
Seitenzahnrestauration mit Keramik

16.45–17.30 Uhr OA Dr. Martin Groten/Tübingen

Klinische Aspekte vollkeramischer
Restaurationen – Praktisches
Vorgehen

17.30–18.15 Uhr OA Dr. Christian Gernhardt/Halle (Saale)

Ästhetische und funktionelle Aspekte
der postendodontischen Versorgung –
Adhäsive Aufbauten, Glasfaserstifte,
indirekte Restaurationen

18.15–18.30 Uhr Diskussion
ab 18.30 Uhr Get-together/Abendveranstaltung

SAMSTAG 31. Oktober 2009

10.00–10.45 Uhr OA Dr. Wael Att/Freiburg im Breisgau

Implantatgestützter Zahnersatz – 
Ästhetische Aspekte

10.45–11.15 Uhr Prof. Dr. Lothar Pröbster/Wiesbaden

Vollkeramische Restaurationen –
Anwendungsspektrum, Bewertung der
Systeme aus klinischer Sicht

11.15–11.30 Uhr Diskussion
11.30–12.00 Uhr Pause
12.00–12.30 Uhr Dr. Andres Baltzer/Rheinfelden (CH) 

Farbbestimmung – Farbnahme,
Farbkommunikation,
Farbreproduktion, Farbkontrolle

12.30–13.00 Uhr Dr. Catharina Zantner/Berlin

Ästhetische Front- und
Seitenzahnrestauration mit Komposit

13.00–13.30 Uhr Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht 

Perfect Smile – Veneers – 
State of the Art

13.30–13.45 Uhr Abschlussdiskussion

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der BZÄK und dem Beschluss der
KZVB einschließlich der Punktebewertungsempfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK und
DGZMK. Bis zu 8 Fortbildungspunkte.

Organisatorisches

VERANSTALTER

ORGANISATION/ANMELDUNG

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
event@oemus-media.de , www.oemus-media.de

VERANSTALTUNGSORT

DORINT PALLAS WIESBADEN

Auguste-Viktoria-Straße 15, 65185 Wiesbaden

KONGRESSGEBÜHR

Kursgebühr 390,00 € zzgl. MwSt.
(inkl. Verpflegung, Abendveranstaltung mit Transfer, Snackbüfett und Getränken)
Frühbucherrabatt bei Anmeldung bis 18. September 2009: 50,00 € auf die
Kursgebühr

HINWEIS

Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie auf
www.oemus-media.de    Änderungen des Programms vorbehalten!
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Für den Kurs dental days 2009 am 30./31. Oktober 2009 in WIESBADEN melde ich folgende Personen verbindlich an: 
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Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
OEMUS MEDIA AG erkenne ich an.


